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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Nene , Folge Band I . November . Jahrgang 1908 .

Inhalt : 1. Die Bewegung der Liegenſchaftsverſchuldung im Jahr 1907 und der hypothekariſch geſicherteSchuldenſtand auf 1. Jannat 1908 . — 2. Die badiſchen Gemeindeſteuern im erſten Jahr der neuen Steuer⸗geſetzgebung . — 8. Zum Verkehr außerdeutſcher Kraftfahrzeuge in Baden . — 4. Das Telegraphen - und Fern -ſprechweſen in den Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Kouſtanz im Jahr 1907 . — 5. Zur Branntweinerzeugung in Baden im Betriebsjahr 1907/1908 . — 6. Die Landesfeuerwehrunterſtützungskaſſe . — 7. DieStraßenbeleuchtung der badiſchen Gemeinden im Jahr 1907 . — 8. Die Ernte des Jahres 1908 im Groß⸗erzogtum Baden . — 9. Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im III . Vierteljahr 1908 . — 10. An⸗ſteckende Tierfrantheiten : im November 1908. . — 11. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 12. Badiſchelandwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 13. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1908 . — 14. DiePreiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im November 1908 . — 15. Die Cin -nahmen der badiſchen Eiſenbahnen im November 1908 .

1. Die Bewegung der Liegenſchaftsverſchuldung im Jahr 1907 und der
hypothekariſch geſicherte Schuldenſtand auf 1. Jannar 1908 .

Abgeſehen von den nicht ermittelten Sicherungshypotheken der Mündel an den Grundſtückendes Vormunds und unter Ausſchluß der Rechnerhypotheken kamen im Großherzogtum im Laufedes Jahres 1907 Pfandrechte fir den Geſamtbetrag von 266 847000 Mo neu gur Eintragung imGrundbuch . Dieſen ſtehen für den gleichen Zeitraum Löſchungen im Betrag vow 182 701000 : Mbgegeniiber . E3 muirden fomit für rund 84 MiM . Pfandrechte mehr eingetragen als gelöſcht.Die Zahl der Eintragungen betrug 44 042 , diejenige der Löſchungen 51 279 ; auf 1 Eintragungkommen hiernach durchſchnittlich 6059 %, auf 1 Löſchung 3563 6 .

Nach dem Berufe der Grundſtücks - Eigentümer ( Schuldner ) entfielen mehr- als rei -viertel der Eintragungen ( 203 748 000 oder 76,4 %) auf die Gruppe Induſtrie , Handwerk ,Handels⸗ und Verkehrsgewerbe , 12,3 ( 34137 000 ,6 belaſteten das Grundeigentum der Land⸗und Forſtwirtſchaft treibenden Bevölkerung , 14 806000 do oder 5 , 9 wurden auf Grundſtückevon Perſonen eingetragen , welche nach ihrer Beſchäftigung beiden vorgenannten Berufsgruppenzugehören , die reſtlichen 14 156000 Mb. oder 5,3 % kamen auf die Grundſtückseigentümer ſon⸗ſtigen Berufs ( Beamte, Offiziere, Arzte , Künſtler uſw. ) und die berufsloſen Perſonen (Penſionäre ,Leibgedinger , Rentner uſw. ) .
Im ähnlichen Verhältnis , für den land - und forſtwirtſchaftlichen Grundbeſitz aber nicht un⸗erheblich günſtiger als für den gewerblichen , verteilten ſich die Löſchungen auf die Berufsgruppener Eigentümer . Hier entfielen 70,8 fo ( 129 410 . 000 6 ) auf die Berufstätigen in Induſtrie , im

Handwerk, Handels - und Verkehrsgewerbe; die Land⸗ und Forſtwirtſchaft war mit 17,2 ½( 31478 000 Mb) at den LöjHungen beteiligt , die Gruppe der Perſonen , welche Gewerbe - 2 . undLandwirtſchaft zugleich betreiben , mit 5,5 0 ( 9 999000 Ao) umd die Sonjtigen mit 6,5( U 814 000. 46) .
MS Rechtsgrund der geſicherten Forderungen waren bei den Eintragungen und Löſchungente Darlehen bei weitem überwiegend ; dieſe umfaßten 56,4 h ( 150 421 000 . A6) der nenen Einträgeund 46,5 9) ( 84988 000 M6) Der Löſchungen. An zweiter Stelle folgten die Kaufſchillinge fürrundſtücke mit 26,0 % ( 71851000 6 ) bezw. 33,8 fo ( 61722 000 A6) . Muf Erbgleichſtellungs⸗Belder entfielen 7024000 A6 ober 2,6 h der Eintragungen und 8295 000 AM oder 4,5 , ͤderöſchungen ; Forderungen ſonſtigen Rechtsgrunds waren unter den erfteren 87551000 M ( 14n 90)und 27 696 000 6 ( 15,2 9 ) der letzteren .
Von der Geſamtzahl der Löſchungen erfolgten 2776 oder 5,4 / auf Anordnung der Voll⸗

ſtreckungsgerichte im Zwangsverſteigerungsverfahren ; die Summe dieſer Löſchungen betrug17 630 000 fb ( 9,6 %).
Für die Amtsgerichtsbezirte und die 14 Städte mit über 10000 Einwohnern iſt die Pfand⸗ſchuldenbewegung im Jahr 1907 in der umſtehenden Überſicht veranſchaulicht .
N, F. Bd, T, 11. 1008.
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Eintragungen und Löſchungen von Pfandrechten im Jahr 1907 , ſowie Pfandſchuldenſt and

auf 1. Januar 1908 .
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Criit 3) Gin ſchließlich des Pfandſchuldenſtands der auf 1. Januar 1908 einverleibten

Hiernach überſteigt nur in den ausgeſprochen ländlichen Amtsgerichtsbezirken Pfullendorf,
Bonndorf , St . Blaſien , Schönau und Neckarbiſchofsheim die Löſchungsſumme diejenige der Ein —

tragungen , während in allen übrigen Amtsgerichtsbezirken ein weiteres Anwachſen der hypothe⸗
kariſchen Belaſtung ſtattgefunden hat . Am ſtärkſten ſind daran naturgemäß die Bezirke mit größeren
Städten beteiligt . An erſter Stelle ſteht der Amtsgerichtsbezirk Mannheim mit einem Überſchuß
der Neubelaſtungen über die Löſchungen von über 21 Mill . / , ihm folgt mit nahezu 12 Mill . M
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der Amtsgerichtsbezirk Pforzheim , an dritter Stelle kommt der Amtsgerichtsbezirk Freiburg mitreichlich 5 Mill . // , dann folgen die Amtsgerichtsbezirke Heidelberg ( nahezu 5 Mill . A6) , Ron -ſtanz ( über 4 Mill . /6 ) Durlach ( 3 Mill . , der ländliche Bezirk Radolfzell ( nahezu 3 Mill . Ab)und dieſem erſt der Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe mit nur 2 Mill . „ J . Die geringſte Zunahmezeigt der Amtsgerichtsbezirk Ettenheim ( 4000 ) , während von den vben angeführten fünf Amts⸗gerichtsbezirken Pfullendorf mit 146 000 / die erheblichſte Schuldenabnahme aufweiſt .In den 14 Städten mit über 10000 Einwohnern hat das Jahr 1907 durchweg eine erheb⸗liche Zunahme der hypothekariſchen Verſchuldung gebracht . Die Reihenfolge der Städte iſt , mitAusnahme einer Verſchiebung zwiſchen Heidelberg und Konſtanz , die gleiche wie die der Amts -gerichtsbezirke . Obenan ſteht Mannheim mit einem Überſchuß der Neueinträge über die Löſchungení ) von nahezu 20 MiN . A6, dain fommt Pforzheim mit über 10 Mil . M, diefen folgen Freiburg( über 4½ Mill . A6) , Konſtanz ( ẽnahezu 4 Mill . A6) , Heidelberg ( über 3 ½ Mill . 6 , Durlach( 2½ Mill . „ ) und ſchließlich Karlsruhe mit 1½ Mill . M, In den übrigen 7 größeren Städtenbleibt die Mehrbelaſtung unter 1 Mill . 1 , am geringſten iſt dieſelbe in Lörrach mit 183 000 ,
Die nebenſtehende Überſicht bringt auch den hypothekariſch geſicherten Schuldenſtand auf1. Januar 1908 zur Darſtellung , wie er ſich auf der Grundlage der beſonderen Erhebung vomJahr 1903 durch Zu- und Abſchreibung der Veränderungen in den Jahren 1903 big 1907berechnet,
Abgeſehen von den Mündel - und Rechnerpfandrechten beträgt der Stand der liegenſchaft —lichen Verſchuldung im Großherzogtum nunmehr nahezu 2 ½ Milliarden Ae ( 2485 Mil . Me) .Die Hypothekenſchulden haben ſich ſomit in den letzten 5 Jahren ſeit deren erſtmaliger Feſtſtellung( 1903 ) um mehr als Y, ( 20,7 o ) oder gegen Ya Milliarde JM ( 425 Mill . A6) vermehrt .Das Anwachſen des Schuldenſtands in den einzelnen Jahren dieſes Zeitraums weiſt keinegroßen Schwankungen auf . Die Verſchuldung betrug am 1. Januar :

1903 2059,8 Min . M 1906 2319,1 Wili . H
1904 2127,2 „ n 1907 2401,11905 2220,9 „ „ 1908 2485,3 „ mHervorgehoben muß werden , daß die wirkliche Verſchuldungsſumme wohl nicht unweſentlichgeringer ſein wird , als die hier berechnete, da erfahrungsgemäß viele Schuldpoſten , die noch inden Grundbüchern ſtehen , tatſächlich abgetragen , aber noch nicht gelöſcht ſind .An der liegenſchaftlichen Geſamtverſchuldung ſind naturgemäß die größeren Städte ſtarketeiligt.

Auf die 14 Städte des Großherzogtums mit über 10 000 Einwohnern kommt mit einerSchuldſumme von rund 1341 Mil . M allein mehr als ie Hälfte ( 54,0 %) der Geſamtverſchul⸗dung des Landes . Hiervon entfallen auf die 3 größten Städte Mannheim , Karlsruhe und Frei⸗burg 837,5 Mill . Ab oder ein reichliches Drittel ( 83,7 ) . Die Stadt Mannheim allein trägt15,0 9 ( 872,2 Wil A6) Der Landeshypothekenverſchuldung. Über 200 Millionen Pfandſchuldenhaben Karlsruhe ( 264 , Mill . AM) und Freiburg ( 200,9 Mil . M) aufzuweiſen . Mit mehr als100 Millionen Schulden folgen dann die Städte Pforzheim ( 125,2 Mill . AM6) und Heidelberg( 122,6 Milt . ) . Über 50 Millionen Pfandſchulden haben noch die Städte Baden ( 70,3 WiN . M)und Konſtanz ( 52 , Mill . „ 6 . Die geringſte hypothekariſche Verſchuldungsziffer kommt unterdieſen Städten auf die Stadt Weinheim ( 11 , Mill . ) .

"n n

2. Die badiſchen Gemeindeſteuern im erſten Jahr der neuen Steuergeſetzgebung.Am 1. Januar 1908 iſt das Landesgeſetz vom 19 . Oktober 1906 in Kraft getreten , durchwelches das Beſteuerungsrecht der badiſchen Gemeinden im Auſchluß an die ſtaatliche Vermögens⸗ſteuergeſetzgebung auf eine neue Grundlage geſtellt wird . Die damit zur Geltung gekommenenGrundſätze haben eine erhebliche Veränderung der Steuerwerte und anſchläge und damit auch einemerkliche Verſchiebung des allgemeinen Umlagefußes gebracht.
Í, Die Geſamtſumme der dem Gemeindebeſteuerungsrecht unterliegenden Steuerwerte und an -tz ſchläge aller badiſchen Gemeinden betrug für das Jahr 1908 : 11944418717 M gegenüber2 5814 184890 6 im Sabr 1907 . Der grofe Zahlenunterſchied iſt hervorgerufen in der Haupt⸗no og ſache durch die neue Einſchätzung des liegenſchaftlichen Vermögens und durch die Anderung in der5 Heranziehung der einzelnen Steuerquellen zur Deckung des Umlagebedürfniſſes . Der Ausſchlußh des im ſtaatlichen Vermögensſteuergeſetz zugelaſſenen teilweiſen Schuldenabzugs und die ſtärkereHeranziehung des Einkommens ſind dabei beſonders hervorzuheben.
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Nach den einzelnen Steuerquellen betrachtet , hat die neue Geſetzgebung folgende Veränderungen

gebracht : Die neuen Steuerwerte des Liegenſchaftsvermögens haben ſich gegenüber den

bisherigen Grund⸗ , Häuſer⸗ und Gefällſteuerkapitalien mehr als verdoppelt . Für das Jahr 1908

belaufen ſie ſich auf 5 694113722 J , für 1907 auf 2709159 650/0 ; auf die Städteordnungs⸗

ſtädte entfallen hiervon 1908 : 2113 377 . 922 Mb oder 37,11 / , 1907 : 754696 280 : Mo oder

27,86 0/). Die Steuerwerte des Betriebsvermögens betragen im Jahr 1908 : 1966892 400 M,

die Gewerbeſteuerkapitalien des Vorjahrs 1 169 595 127 / ; dort ſind die Städteordnungsſtädte

mit 1157 841 400 %/ oder 58,37 lop Hier mit 697 . 755750 - b oder 59,66 lo beteiligt . An

Steuerwerten des vollen Kapitalvermögens weiſt das Jahr 1908 : 2 829 068 950 b ; das

Jahr 1907 an vollen Kapitalrentenſteuerkapitalien 2096 796 580 / auf ; der Anteil der Städte⸗

ordnungsſtädte beträgt dabei 1908 : : 920 432 000 % oder 67,88 9/ , 1907 : 1423 811080 o

oder 67,90 9/ . Die Einkommenſteueranſchläge belaufen ſich 1908 auf 478 116 020 / , 1907 auf

435 342 713 b ; die Städteordnungsſtädte beteiligen fih 1908 mit 273 184320 Mb oder 57,14 %,

1907 mit 247 670 600 / oder 59,89 Oia

Das Umlagebedürfnis des Landes ift von 28 569 462 / im Jahr 1907 gewachſen auf

35 497 632 / % im Jahr 1908 ; das Umlagebedürfnis der Städteordnungsſtädte hat etwas mehr

zugenommen ; ihre Beteiligung beläuft ſich 1908 auf 16 768 509 / oder 47,24/ĩ gegenüber

44,50 % im Vorjahr mit 12 712 854 Mb.

Die Umlegung des Geſamtbedürfniſſes geſchah im Jahr 1908 auf die Steuerwerte des

Liegenſchaftsvermögens mit 17 990 158 , des Betriebsvermögens mit 5 926 365 Jlo , Deg Kapital -

vermögens mit 2 770 577 Mo. unD auf die Einkommenſteueranſchläge mit 8 810 532 / . Im

Jahr 1907 hatten zu tragen die Grund⸗ , Häuſer⸗ und Gefällſteuerkapitalien 13 860 791 M, Die

Gewerbeſteuerkapitalien 6123 447 / , die Kapitalrentenſteuerkapitalien 1805 109 Mo und Die

Einkommenſteueranſchläge 6780 115 %, Auf die Städteordnungsſtädte entfielen hierbei im

Jahre 1908 bei den Liegenſchaftsſteuerwerten 35,46 , den Betriebsſteuerwerten 59,20 , den

Kapitalſteuerwerten 69,322 / und bei den Einkommenſteueranſchlägen 56,31 o , iMm Jahr 1907

bei den Grundſteuerkapitalien 28,46 , Den Gewerbeſteuerkapitalien 59,8s flo, den Kapitalrenten⸗

ſteuerkapitalien 69,41 Ph und den Einkommenſteueranſchlägen 56,76 %.

Der allgemeine Umlagefuß iſt trotz des geſteigerten Umlagebedürfniſſes infolge der

höheren Wertanſchläge der neuen Beſteuerungsart im Jahr 1908 erheblich zurückgegangen .

Während er im Jahr 1907 im Landesdurchſchnitt 5176 Z , in den Städteordnungsſtädten

52,2 J, betragen hatte , berechnet er ſich im Jahr 1908 auf 315 bezw. 30 , 9 / Die Höchſt⸗

grenze des Umlagefußes hatte im Jahr 1907 : 1 % 70 NN. überſchritten , im Jahr 1908 hielt

fie fich amter 1 Ao 40 - I i

Die Verſchiebung des Umlagefußes iſt aus nachſtehender Überſicht zu erſehen :

Von den Gemeinden und Nebenorten mit eigener Rechnung haben erhoben auf 100 Mo

1907 1908 1907 1908

Orte Orte Orte Orte
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Bon den 103 Gemeinden , die im Jahr 1908 umlagefreiſind, beſitzen 100 Gemeinden noch Bür⸗

gernutzen , der in 19 Gemeinden mit einer Auflage belegt iſt . Die 100 Gemeinden und Nebenorte ,

die umlagefrei ſind und dazu noch einen Bürgernutzen beſitzen, verteilen fich auf dag Qand wie folgt :

Amtsbezirke Zahl Namen der Orte
Meßkirch . . . 6 Engelswies , Menningen , Leitishofen , Sauldorf , Rot und Wackershofen .

Stockach . . . 4 Airach , Gallmannsweil , Mainwangen und Orſingen . i

Donaueſchingen 10 Aufen , Bachheim , Bräunlingen , Hauſen, Hubertshofen , Mundelfingen , Tannheim ,

Unadingen , Unterbränd und , Wolterdingen .

Billingen . - - 4 Dbereidhad , Pfaffenweiler , überauchen und Vöhrenbach .

Bonndorf . . 7 Ebnet , Grafenhauſen , Gündelwangen , Holzſchlag , Reiſelfingen , Wellendingen und

Wittlekofen .
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Amtsbezirke Zahl Namen der Orte
Ettenheim . . . 3 Grafenhauſen , Kappel und Kippenheimweiler .
Neuſtadt . . 7 Altglashütten , Göſchweiler , Kappel , Löffingen, Neuglashütten , Oberbränd und Rötenbach ,
Staufen . . . 4 Chrenſtetten , Norſingen , Krumlinden und Untermünſtertal .
Waldkirch . . . 2 Oberwinden und Siensbach .
Lörrach . . . . I. Riedlingen .

Schönau 5 Heubronn , Hof , Neuenweg , Niederhepſchingen und Oberhepſchingen ,
Schopfheim . . I Gersbach .
Kel . annie . 3 Auenheim , Heſſelhurſt und Honau .
GANESA E ai 7Allmansweier , Dundenheim , Ichenheim , Meißenheim , Nonnenweier , Ottenheim und

Schuttern .
Oberkirch . . 2Ihbach und Löcherberg .
Offenburg . . . 5 Altenheim , Marlen , Nordrach , Oberharmersbach und Urloffen .
Achern . . . . I1. Sasbachried .
Baden . . . I . Sandweier .
AOT doite aie 1 Stollhofen .
Raſtatt . . . . 11 Bermersbach , Forbach , Gausbach , Hügelsheim , Iffezheim , Lautenbach , Reichental .

Selbach , Söllingen , Waldprechtsweier und Wintersdorf .
Bruchſal . . . 3 . Huttenheim , Rheinhauſen und Rheinsheim .
Ettlingen . . . 3 Pfaffenrot , Schielberg und Sulzbach .
Karlsruhe . . . 5 Blankenloch , Graben , Hochſtetten , Liedolsheim und Rußheim .
Pforzheim . . . 2 Hohenwart und Schellbronn .
Buchen . . . . 2 Dornberg und Glashofen .

Die größte Bürgergenußſumme weiſt Altenheim mit 113 417 auf , auf denen nur 9345
als Auflage ruhen .

Die 3 umlagefreien Orte , die Bürgernutzen nicht beſitzen , ſind Zaſtler im Bezirk Freiburg,
Einbach und Schapbach im Bezirk Wolfach .

Von den 13 Orten , die im Jahr 1908 mehr als 99 FX an allgemeiner . Umlage benötigten ,
erhoben Bargen ( Engen) , Bierbronnen , Heubach , Rohr und Weilheim Waldshut ) , ſowie Dietenhan
Wertheim ) 1 A, Segalen und: Happingen ( St . Blaſien ) 1 5 P , Hierholz ( St . Blaſien )
1 Mo 10 &, Einbach ( Buchen) 1 / 15 f , Bulgenbach ( Bonndorf ) 1 / 20 P , Oberweſchnegg
( St . Blafien ) 1 Ao 28 Z und Untergimpern ( Sinsheim ) 1 46 . 87 P .

In den der Städteordnung unterſtehenden Städten : belief fich Der allgemeine Umlagefuß im
Jahre 1908 in Konftang auf 44 Z ( 1907 : 70 ) , in. Offenburg auf 38 F- ( 65 ) , it Qabr
und Bruchſal auf 33 W ( 60 bezw. 51 : 2 ) in Karlsruhe auf 32 / ( 50 ) , in Heidelberg: auf
31 Y ( 52 ) , in Mannheim und Baden auf 30 F ( 54 bezw. 60 ) , in Pforzheim anf
29 H ( 50 P ) und in Freiburg anf 24 R ( 40 ) .

3. Zum Verkehr außerdeutſcher Kraftfahrzeuge in Baden .

In der Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 30 . September 1908 wurden von den badiſchen
Zollſtellen 84 Motorräder und 668 Automobile ausländiſcher Herkunft zum vorübergehenden Muf-
enthalt im Reichsgebiet polizeilich zugelaſſen , 37 Räder und 296 Wagen mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahrs . Dieſe Fahrzeuge kamen alle über die ſchweizeriſche Grenze ein, mit Aus⸗
nahme von 9 Kraftwagen , die von den Hauptſtenerämtern Baden ( 4 , Heidelberg ( ) , Mannheim ( 3)
und Karlsruhe ( 1) zugelaſſen wurden , in deren Bezirke ſie wohl mit der Bahn verbracht worden ſind .

Von den aus der Schweiz eingegangenen Fahrzeugen hatten ihren Weg genommen über

Konſtanz 3 Räder 188 Wagen Säckingen 4 Räder 15 Wagen
Leopoldshöhe 6 „ Ble i Baſel Ken ie diöa „

Neuhaus GE Gai Lottſtetten Lo a G i
Rheinfelden po Sge Ge Rielaſingen pA . Lanti

Stetten 9. 80 . „ Bühl g y Itag
Stühlingen 51 stii , Randegg kag Medy
Erzingen l ady 33 „ Ohningen Lin 10 ied
Fahrhaus I l9 n n Grenzaherhorn 1 pn W- a

Jeſtetten Eo aE Bietingen Aog UO
Rheinheim GHn 28 „ Gailingen — „ MISIS
Kleinlaufenburg 7 „ Lanina

|
Büßlingen 2 „ Dii di

Ebringen Sui Aii | Weil kadu Aaa
Rötteln — o Arsti

i
Günzgen n kS

Nach dem Herkunftsland betrachtet ſtellt die Schweiz mit 376 Fahrzeugen den größten
Anteil , dann folgt Frankreich mit 200 Fahrzeugen ; aus den Vereinigten Staaten von Amerika
kamen 81, aus England 25 , aus Belgien und Oſterreich - Ungarn je 18, aus Italien 15 , aus
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den Niederlanden 5, aus Rußland 3, aus Schweden , Braſilien und Argeutinien je 2 Fahrzeuge ,

je 1 Fahrzeug kam aus Norwegen , Rumänien , Spanien , Peru und Kuba . Neben dem ſtarken An

wachſen der ſchweizeriſchen und franzöſiſchen iſt ein Rückgang der italieniſchen Fahrzeuge gegenüber
dem Vorjahr feſtzuſtellen .

Die Haupteingangszeit fällt in den Monat Auguſt und allgemein in die Sommermonate ;

doch weiſen auch die übrigen Monate einlaufende Fahrzeuge auf . Es gingen ein

im Räder Wagen im Räder Wagen

Oktober 1907 8 12
|

April 1908 2 18

Nopember — 12 | Mai J 3 25

Dezember =; — 3 Juni j 11 81

Januar 1908 — 4 Juli ji 14 166

Februar ” a 8 Auguſt 3 28 280

März å | 8 i September „ 22 Iri

Die in den Wintermonaten eingegangenen Fahrzeuge ſind faſt ausſchließlich ſchweizeriſcher

Herkunft . Sämtliche Fahrzeuge dienten zur Perſonenbeförderung ; ſie wurden faſt alle zu Ver -

gnügungs⸗ und Sportzwecken verwendet .

Pei den Kraftwagen wurde auch die Stärke der Triebkraft feſtgeſtellt . Es beſaßen
bis zu 8 Pferdeſtärken 16 Wagen

mehr als 8 bis 16 105 „

„ „ 16 „ 40 BORS ,

mehr als 40 i 46

Hier zeigt fih wieder die ſchon im Vorjahr feſtgeſtellte Erſcheinung , daß die ausländiſchen

Wagen in ihrer großen Mehrzahl eine den Durchſchnitt weit überſteigende Triebkraft beſitzen . Dieſe

Wagen ſind dementſprechend auch in der Mehrzahl von ſchwerem Gewicht ; es hatten ein Eigengewicht
bis zu 20 Zentnern 68 Wagen

von 20 bis 30 „ 242 „

n 30 n 40 n 830 n
von mehr als 40 A 28

ž » r n D
; r j

es beſaßen alſo 358 Wagen ein Gewicht von mehr als 30 Zentnern , das ſind mehr als die

Hälfte , die jedenfalls zu den ſchweren Wagen zu rechnen ſind .

4 . Das Telegraphen⸗ und Fernſprechweſen in den Oberpoſtdirektionsbezirken
Karlsruhe und Konſtanz im Jahr 1907 .

Das Reichs⸗Telegraphenweſen , welches ſeit 1. Januar 1876 mit dem Poſtweſen unter

einheitlicher Verwaltung vereinigt iſt , hat ſich bei der hervorragenden Bedeutung dieſes Zweiges
des Nachrichtendienſtes für den wirtſchaftlichen und den allgemeinen Verkehr auch in den beiden

Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Konſtanz wie anderwärts außerordentlich entwickelt .

Der Ausbau des Telegraphennetzes iſt von Mitte der 70 er Jahre ab derart gefördert

worden , daß die Länge der oberirdiſchen Telegraphenlinien von 2010 km ( 1875 ) bis auf

5613,95 km im Berichtsjahr 1907 anwuchs und die Länge der Leitungsdrähte im gleichen Zeit
raum von 6269 km auf 19 434,25 km ſtieg . Zur Zeit des Übergangs des badiſchen Tele —

graphenweſens an das Reich im Jahr 1872 betrug die Länge der Linien und Drähte mir 1822,35

bezw. 5707,46 km ,

Reichs⸗Telegraphenanſtalten waren auf Schluß des Jahres 1907 in beiden Oberpoſtdirel

tionsbezirken 1597 vorhanden , 693 im Oberpoſtdirektionsbezirk Karlsruhe und 904 im Oberpoſt⸗

direktionsbezirk Konſtanz . Darunter waren 5ſelbſtändige Telegraphenämter lin Konſtanz , Frei

burg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg) , 178 Zweigtelegraphenanſtalten und Telegraphenhilf —
ſtellen , die nicht zugleich Poſthilfſtellen waren , und 2 Telegraphenanſtalten in Reſidenzſchlöſſern .
Die übrigen Telegraphenanſtalten ( 1412 , wovon 594 Telegraphenhilfſtellen ) waren mit Poft
anſtalten bezw. Poſthilfſtellen vereinigt .

Die ſelbſtändigen , nicht mit Poſtanſtalten vereinigten Telegraphenämter einſchließlich der

Stadt⸗Fernſprechämter beſchäftigten an Betriebsperſonal insgeſamt 739 Beamte , 67 Unterbeamte

und 138 außerhalb des Beamtenverhältniſſes ſtehende Perſonen .
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Der Telegrammverkehr weiſt von Jahr zu Jahr eine ſtarke Steigerung auf. Es wurden be —fördert :

| | | |Telegramme
|

1880: :| 1885 1890 1895 | 1900 1905 1907
—

—

Aufgegebene 1inländiſche . . 341021391826 555 467838 542
|

1054365
|

1030117 | 1 053 208ufgege
MEY austänbije . | 150195 | 169365 |

228877 817197 | 393057 | 417484 | 423 852Angefommene ~ . . . | 516168 | 591082 889 036 | 1 146 163 | 1 439 096 | 1 482 580 | 1 523 846Sm Durchgang bearbeitete Í
|

| 2 481 3384 3 375 591
|

3 885 221 | 8 837 878
I| |

Hinſichtlich der Beteiligung der badiſchen Städte am Telegrammverkehr ergibt ſich für dieti
beiden letzten Jahre folgendes Bild :

Eingegangene | Aufgegebene
gi

TelegrammeaRar
Hi

ii Gati ai e ai rara aa
Jahre Oberpoſtdirektions⸗ jeme — Davon Oberpoſtdirektions⸗ | EOS — ibezirke Karlsruhe unb | in den | ; £ bezirke Karlsruhe und in den

Konſtanz | Städten
|

in den übrigen Konſtanz Städten | in ben übrigenim gangen | der
| Gtädten im gangen der StädtenStädteordnung | Städteordnung— — — — — —

— — — — — —1907 1 523 846 | 1 010 887 | 175 062 1 477 060 | 991 369 180 5151906 1 586 284
| 984959 | 187 3842 1498987 || 1018786 175 262
Il | I

Die Vorteile des telegraphiſchen Nachrichtendienſtes ſind durch die feine Veräſtelung desFernſprechnetzes heutzutage auch den kleinen und kleinſten Orten auf dem flachen Landezugänglich gemacht , und die Ausdehnung des Fernſprechbereichs wie die Verbeſſerung der Fern⸗ſprechbedingungenſchreitet dank der Fürſorge der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ſtetig fort .Mannheim war neben Mülhauſen i. E, Hamburg , Frankfurt a. . , Breslau und Cöln a. Rh.eine der erſten deutſchen Städte , welche zu Anfang der 1880 er Jahre mit Eröffnung einer Stadt⸗ſernſprecheinrichtung voranging , Karlsruhe folgte im Jahr 1882 . Zu den erſten Fernſprech⸗verbindungsanlagen gehört diejenige zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen ( 1882) . Seit demJahr 1897 traf die Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung Maßnahmen zur Ausdehnung desFernſprechweſens auch auf dem flachen Lande , und insbeſondere ſeit dem Jahr 1899 werden großeAufwendungen gemacht, um auch für die Landbewohner der verkehrsärmeren Gegenden Fern —
a ioinges mit den für ihre wirtſchaftlichen Beziehungen wichtigſten Plätzen allgemein zuſchaffen.

Unter jeweiligem Einſchluß der Orts⸗Fernſprecheinrichtung in die Bezirks⸗Fernſprechnetzeentfallen von der Geſamtlänge der Fernſprechlinien in den beiden Oberpoſtdirektionsbezirken Kon⸗ſtanz und Karlsruhe ( 4115,4 km ) auf die Orts⸗Fernſprechnetze 2280,90 km, auf die Fernſprech⸗Verbindungsanlagen 1834,84 km , von der Geſamtlänge der vorhandenen Fernſprechleitungen( 102 091,88 km) - 79 144,80 km auf bie Leitungen der Orts⸗Fernſprechnetze und 22 947,08 kmauf diejenigen der Fernſprech -Verbindungsanlagen. Die Linien und Leitungen auf dem flachenLande, welche gleichzeitig dem Telegraphen - und Fernſprechverkehr dienen , find darin nicht in⸗begriffen, Die Zahl der Fernſprechverbindungsanlagen beläuft ſich auf 392 .
Im ganzen gibt es in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken 1562 Orte mit Fernſprechanſtalten ,und zwar 202 mit Orts⸗Fernſprechnetzen und 1360 mit öffentlichen Sprechſtellen . Die Fernſprech⸗anſtalten ſind ſämtlich mit Telegraphenanſtalten vereinigt . Die Zahl der an die Fernſprechnetzeaugeſchloſſenen Teilnehmer belief ſich im Berichtsjahr auf 16 858 , die Zahl der Sprechſtellen , ein⸗ſchließlich der öffentlichen, auf 24 6483 .

i Von der Lebhaftigkeit und Beliebtheit des Fernſprechverkehrs zeugt die Maſſenhaftigkeit derunm geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Verkehrsleben geführten Geſpräche . An ſolchen wurdenUn Berichtsjahr von den Fernſprechanſtalten zwiſchen den Sprechſtellen innerhalb der einzelnenOrtsnetze im ganzen 36 020 132 und nach außerhalb , d. h. zwiſchen Sprechſtellen verſchiedenerrtsnetze, 4570 305 , zuſammen alſo über 40,5 Millionen vermittelt .
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5. Zur Branntweinerzeugung in Baden im Betriebsjahr 19071908 .

Am 1. Oktober 1908 waren im Großherzogtum 27892 Branntweinbrennereien vorhanden ,

von denen 22 275 im Laufe der vorhergegangenen 12 Monate im Betriebe geweſen waren ; von

den letzteren haben in dem genannten Zeitraum nur 1998 oder rund %, mehr als je 50 1

reinen Alkohol erzeugt ; bei 1884 Brennereien betrug die Herſtellung 50 —1000 1, 79 hatten eine

Produktion von 10 —- 100 hl und 37 eine folde von mehr als 100 hl big gu 10000 hl .

Die Zahl der großen Brennereien iſt alſo in Baden verhältnismäßig gering . Infolgedeſſen

iſt auch trotz der großen Zahl der Brennereien die erzeugte Branntweinmenge nicht ſehr groß , ſie

bleibt im Durchſchnitt unter 2 / der im Reichsgebiet hergeſtellten Mengen . Es wurden im

ganzen im Betriebsjahr 1907/08 ( 1. Oktober 1907 bi 30 . September 1908 ) 63 257 hl Mohol

im Lande erzeugt .
Von der Geſamterzeugung des Jahres 1907/08 an reinem Alkohol entfielen auf die 22287

kleinen Abfindungsbrennereien 10071 hl oder 15 ,/ , auf eine dieſer Brennereien im Durch —

ſchnitt 45 J, wogegen die 38 größeren Verſchlußbrennereien 53 186 hl ( 84,1 %) , eine derſelben

im Durchſchnitt rund 1400 hl , erzeugten .
Zur Branntweinherſtellung wurden an Stoffen verarbeitet ’

Doppelzentner Hektoliter Hektoliter

Kartoffenn . 177739 Sonſtiges Steinobſt . 21 898 Traubenwein 866

Roggen . 13 330 Sernobit $ . amina.
1 493 Obſtweinn e e fe 401

Gerſte 44062 239 Fallobſt und Obſttreber 18781 Topinambur ( Roßkar

S51998 Beerenfrüchte 1 966 OMH raae 7 564

Malafeime i. . . = - 210 054 Weintreber {2 401 Orangen 46 48

Melaſſe . 309 655 Weinhefe . 6749 Korintentreber . . . 671

ika Enzianwurzeln > . - 17 Sonſtige nicht mehlige
Hektoliter Brauereiabfälle . . . 17349 Stoffe 10 102 Hektoliter und

Kirſcher „ t . 50 198 Tropfbier 2064 1243 Doppelzentner .

Zwetſchgen 62109 Hefenbrühe . 4224

Mit der Herſtellung von Branntwein hauptſüchlich aus Kartoffeln befaßten ſich eine gewerb⸗

liche und 196 landwirtſchaftliche Brennereien ; 10 gewerbliche und 2909 landwirtſchaftliche
Brennereien verarbeiteten vorwiegend Getreide , 4 gewerbliche Brennereien hauptſächlich Melaſſe ,

5 gewerbliche Brennereien wurden in Verbindung mit Hefengewinnung betrieben . Unter den

landwirtſchaftlichen Brennereien befinden ſich 4 Genoſſenſchaftsbrennereien .

Während die Zahl der Brennereien in den letzten 10 Jahren mit einer gewiſſen Gleich

mäßigkeit von 26 181 auf 27 892 geſtiegen iſt , mar Die Branntweinerzeugung in dieſem Zeitraum

eine ganz ungleichmäßige ; die erzeugte Menge ſchwankt, beeinflußt durch die Preiskonjunkturen für

Rohſtoff und Spiritus , zwiſchen 72 498 hl im Betriebsjahr 1903/4 und 60 456 hl im Jahr

1906/07 ; im Jahrzehntdurchſchnitt betrug die Erzeugung 65935 hl .

Die Produktion des Jahres 1907/08 bleibt demnach unter dem Jahrzehntdurchſchnitt , über —

ſteigt aber die des Vorjahres erheblich ; die Mehrerzeugung gegenüber dem Vorjahr wird auf die

befriedigende Kartoffelernte des Jahres 1907 , die eine Mehrerzeugung aus Kartoffeln in Höhe

von 5968 kl bewirkte , zurückgeführt, während die Erzeugung aus Getreide wohl infolge der ſehr

hohen Getreidepreiſe im Winter 1907/08 um 4869 hl zurückging .
Ein Teil des erzeugten Alkohols wurde denaturiert und zu gewerblichen Zwecken , z. B. zur

Herſtellung von Zelluloid , Eſſig , Bleiweiß , Ather , Lacken und Polituren , verwendet .

Soweit er als Trinkbranntwein Verwendung fand, wurde er auf eine Stärfe von 35 —50 h

gebracht . Die Hauptarten des Trinkbranntweins erzielten folgende Preiſe für 1 1:

In Korbflaſchen
oder Fäſſern In Flaſchen

Kirſchwaſſer 2,55 M . 25 A

Zwetſchgenwaſſuu aa dba A

Hefenbranntwein . . . 95 „ 280

Treſterbranntwein . . 15 , . 40 „

Fruchtbranntwein . 85 „ . 10 „

Kartoffelbranntwein . 70 „ 09S

Der Kleinverkaufspreis für denaturierten Spiritus ſchwantt zwiſchen 30 —60 für 1 l

Die im Betriebsjahr erhobene Branntweinſteuer betrug im ganzen 1717 264 M gegen

1745 119 % im Vorjahr .
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6. Die Landesfeuerwehrunterſtützungskaſſe.
Die Badiſche Landesfeuerwehrunterſtützungskaſſe wurde im Jahr 1870 zur Förderung desFeuerlöſchweſens und zur Unterſtützung verunglückter Feuerwehrmänner und ſonſtiger bei Löſch⸗arbeiten tätig geweſener Perſonen durch freie Vereinbarung der in Baden zugelaſſenen Feuerver⸗ſicherungsunternehmungen einſchließlich der ſtaatlichen Gebäudeverſicherungsanſtalt ins Leben gerufen .Die Verſicherungsunternehmungen leiſteten regelmäßige jährliche Beiträge von 6 P aufje 10 000 Mihres badiſchen Verſicherungskapitals . Seit 1. Januar 1906 iſt die Kaſſe, deren Beſtand bis da⸗hin auf der regelmäßigen Erneuerung der Gründungsvereinbarung ruhte , auf geſetzliche Grund —lage geſtellt ; die Verſicherungsunternehmungen ſind nunmehr geſetzlich verpflichtet , ein Prozent desBetrages , den ſie für das letzte Geſchäftsjahr als Bruttoprämien aus dem Großherzogtum bezogenhaben, als Beitrag an die Kaſſe zu leiſten.

Es floſſen der Kaſſe dadurch au :

1907 1906Von der ſtaatlichen Gebäudeverſicherungsanſtalt . . . . 33 488 Mo 31256 Jo ,
„ Dern privaten Verſicherungsunternehmungen R KOLYEG SLOJE E,während die Beiträge im Jahr 1905 fich auf 16604 M bezw. 19765 M belaufen hatten .Die Verſicherungsunternehmungen wurden alfo in den legten beiden Jahren viel erheblicherfür die Zwecke der Kaſſe herangezogen als früher ,

Die Kaſſe wurde dadurch in ſtand geſetzt , auch ihre Leiſtungen zu erweitern ; ſie hat ge⸗leiſtet für

Unterſtützungen an verunglückte Feuerwehrmänner
und ſonſtige bei Löſcharbeiten tätig geweſene 1907 1906 1905Perſonen und deren Hinterbliebene . . . 14410 Mb 12 649 M 11 - 652 A6 ,Unterſtützungen an Gemeinden und Feuerwehren
zur Anſchaffung von Löſchgerätſchaften und

Ausrüſtungsgegenſtänden . A E 52028 , 84099 , 15 447 „Im ganzen hat die Kaſſe ſeit ihrem Beſtehen an verunglückte Feuerwehrmänner uſw .264 089 / , an Feuerwehren und Gemeinden zur Beſchaffung von Löſchgerätſchaften uſw .476 794 / Unterſtützungen gewährt .
Das Reinvermögen der Kaſſe belief ſich am Schluſſe des Jahres 1907 anf 157148 Agegen 135 030 Ao im Jahr 1906 und 99202 AM im Jahr 1905 .

7 . Die Straßenbeleuchtung der badiſchen Gemeinden im Jahr 1907 .
Im Jahr 1907 wurde in 1065 , ſomit in ungefähr zwei Dritteln der badiſchen Gemeindeneine öffentliche Straßenbeleuchtung feſtgeſtellt . Und zwar waren vertreten : elektriſches Licht in208 , Gaslicht in 46 , Azetylenlicht in 7, Petroleumlicht in 817 , Olbeleuchtung in 5 Gemeinden .Das Leuchtgas kam an 33 Orten als Glühlicht zur Anwendung ; Petroleum war einmal( Owingen bei Überlingen) als Glühlicht verwendet , außerdem fand es ſich im Bezirk Neuſtadt( Bubenbach ) in der Form von Ligroin . Gaſolin wurde benützt in Griesbach im Renchtal .Das elektriſche Licht nahm hinter dem herkömmlichen Petroleum die zweite Stelle ein undhatte das Leuchtgas weit überholt . Es fand ſich in 48 Amtsbezirken , darunter im Bezirk Emmen⸗dingen in 15, Heidelberg und Wiesloch in je 13 , Lörrach in 12 und Kehl in 11 Gemeinden . Inden Bezirken Emmendingen , Lörrach und Kehl beſaßen indes die Amtsſtädte ſelbſt kein elektriſchesLicht. Im Bezirk Triberg bildete es die einzige vorkommende Beleuchtungsart . Die Amtsbezirkeohne elektriſche Beleuchtung waren Durlach , Eberbach, Wertheim , Eppingen und Boxberg . Inden beiden letzten kam als Leuchtſtoff überhaupt nur Petroleum zur Anwendung .Das Leuchtgas war in 31 Bezirken vertreten ; es fehlte in den Bezirken Meßkirch, Pfullen⸗dorf, Überlingen, Donaueſchingen , Triberg , Bonndorf , St . Blaſien , Waldshut , Ettenheim , Neuſtadt ,Staufen, Waldkirch, Oberkirch, Wolfach, Achern , Eppingen , Sinsheim , Wiesloch, Adelsheim , Box⸗berg, Mosbach und Tauberbiſchofsheim. Azetylen fand Verwendung im Amtsbezirk Überlingen(Meersburg, Markdorf , Kippenhauſen) , Donaueſchingen ( Hüfingen, Hubertshofen ) , Villingen ( Königs⸗ſeld) und Müllheim ( Sulzburg ) . Olbeleuchtung hatten noch die Gemeinden Aach ( - B. Pfullen⸗orf), Hänner (Säckingen) , Ballrechten Staufen ) , Neuenbürg (Bruchſal ) und Bockſchaft ( Sinsheim ) .
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An verſchiedenen Orten wandte man mehrere Beleuchtungsarten nebeueinander an ; unter

Ausſcheidung der Städteordnungsſtädte wurden feſtgeſtellt ; elektriſches und Gasglühlicht in Vil

lingen , elektriſches Licht zuſammen mit Petroleum in Schliengen ( Müllheim ) , Gasglühlicht zu⸗

ſammen mit gewöhnlichem Leuchtgas in Emmendingen , Ettlingen und Hemsbach ( Weinheim) ; Gas -

glühlicht mit Petroleum in Lichtental Baden ) und Ziegelhauſen (Heidelberg) ; gewöhnliches Leucht⸗

gas mit Petroleum in Bohlingen und Wollmatingen (Konſtanz) ; Azetylen mit Petroleum in

Hüfingen und Hubertshofen ( Donaueſchingen ) ; Gaſolinglühlicht mit Petroleum in Griesbach

(Oberkirch) .
Als Straßenbeleuchtung der Städteordnungsſtädte ergab ſich folgendes : Es benützten Karls⸗

ruhe elektriſches Licht , Gasglühlicht und Petroleum ; Mannheim , Heidelberg , Offenburg und Lahr

elektriſches Licht neben Gasglühlicht ; Freiburg elektriſches Licht , Gasglühlicht , gewöhnliches Leucht⸗

gas und Petroleum ; Baden elektriſches Licht , Gasglühlicht und Petroleum ; Pſorzheim und Kon —

ſtanz Gasglühlicht ; Bruchſal Gasglühlicht neben gewöhnlichem Leuchtgas .

Soweit ſich in dieſen Städten noh Petroleum vorfand , entfällt es entweder auf erſt kurz

eingemeindete Vororte oder auf neu erſchloſſenes Baugebiet der äußeren Peripherie .

8 . Die Ernte des Jahres 1908 im Großherzogtum Baden .

Die alljährlich im Laufe des Monats November im ganzen Reichsgebiet zur Ausſührung

kommende Erhebung über den Ausfall der Ernte bei den wichtigſten landwirtſchaftlichen Nutz⸗

gewächſen weiſt im Großherzogtum Baden für das Jahr 1908 folgende Ergebniſſe auf:

| Ernteertrag in Doppelzentnern
he $ i

f li im Durchſchnitt des

Fruchtarten 1908 |
1907 ana ojos

| im gangen | von 1 ha | im gangen | von 1 ha im gangen von 1 ha

PE AAAB — j

E E 618 670 15,5 [ 681 150 17,5 | 584 872| 16,0

Sommerweizenn 27 620 157 | 2782220) 16,4 38 738 15 ,

Winterroggen 306 . 677 070 14,0 - 797 540 166 mi 725018 ) 15 ,

Sommerroggen 28 090 12,0838 640 13,630 215 12,5

Winterſpetzz o e 907 160 17,4 | 1014 400 19,0 | 1099 135 18,8

(auch gemiſcht mit Roggen oder Weizen) | | I| |

Sommergerſte 83540 ) 15,4 | 984650 ) 18,1 | 919241 ) 16,4

a eit iiir 1147890 . . 15,9. 1192 5100 16,5 1089 429 . 15,4

Ree ORL. IDa .At IOLI 2922 380 | ° 783,2 | 2 908090 / ' 72,7 | 2626 645 67,7

EIE E a a aa A aat 1 961570 ) 73,0 1803 300 68,7 1655 539 67,7

Bewäſſerungswieſen 4061 440 59,6 . 904 650 | 55,2 40447800 57,2

Andere Wieſen 6 955 . 320 48,2 - 6229 600 ) 44,16681740 47,3

Patiala : a pisaia a T 10 429 280 | Hri |l 1060480 125,9- | 10 505 478 119,8
it Oo | in % | in 0

| des Geſamt loes: Gelant fi desGeſont
*

ertrags eertrags ertrags

|
Bon den Kartojfem waren franf . . | 500 880 4,8

|
208 360 | 1,9 | 882 885 8,6

1 I!

Die Getreideernte iſt alſo ausnahmslos bei allen Getreidearten bedeutend ſchlechter als

im Jahr 1907 ; allerdings hatte das Jahr 1907 eine ſehr gute Getreideernte , wohl die beſte im

letzten Jahrzehnt aufzuweiſen . Doch bleibt die Getreideernte des Jahres 1908 im allgemeinen

auch hinter dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts zurück ; nur bei Sommerweizen und Hafer

überſteigt ſie dieſen Durchſchnitt um ein Geringes . Innerhalb des letzten Jahrzehnts ſteht ſie bei

Winterroggen an letzter , bei Spelz an vorletzter und bei Winterweizen an drittletzter Stelle , das

ſind die Fruchtarten , die in Baden den größten Anbau aufweiſen ; auch bei Gerſte und Sommer —

roggen ſteht das Jahr 1908 an drittletzter Stelle im Jahrzehnt , bei Sommerweizen ſteht es in der

Mitte , und nur die Haferernte iſt beſſer als in fünf andern Jahren .
Die Getreideernte des Jahres 1908 muß ſomit als eine der geringſten des letzten Jahr -

zehnts bezeichnet werden .

Nicht viel günſtiger iſt die Kartoffelernte zu beurteilen . Sie iſt ebenfalls erheblich
geringer als die des letzten Jahres ; hinter dem Durchſchnitt des legten Jahrzehnts ſteht ſie aller —

dings nur ganz wenig zurück und ſie iſt erheblich beſſer als in drei anderen Jahren , aber der
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Prozentſatz an krauken Kartoffeln iſt 1908 erheblich höher als im Durchſchnitt ; nur in zwei audernJahren war er noch höher .
Recht gut iſt dagegen die diesjährige Futte rernte ; ſie übertrifft nicht mur die deg legtenJahres , ſondern auch den Jahrzehntdurchſchnitt bei allen Futtergewächſen erheblich ; ſie iſt imJahrzehnt durchweg die zweitbeſte und wird nur von der des Jahres 1906 übertroffen.Der ungünſtige Ausfall der Getreide - und Kartoffelernte wird von den Ernteberichterſtatternhauptſächlich auf einen ſchweren Kälterückfall in der zweiten Hälfte des Monats Mai zurückgeführt ,der in höheren Lagen verſpäteten Schneefall mit ſich brachte und ſtarke Lagerungen im jungenGetreide bewirkte ; doch war auch der Geſamtwitterungscharakter des Jahres im ganzen nichtgünſtig, das , abgeſehen von zwei kurzen Wärmeperioden in der erſten Hälfte des Mai und zweitenHälfte des Juli , im allgemeinen kalt und naß war ; der letztere Umſtand begünſtigte aber dasFutterwachstum .

Über den Ausfall der Ernte an Menggetreide ſowie an Nach - und Stoppelfrüchten , der fürrealaj Zwecke ermittelt wird , ſowie an Weinmoſt ſind die Erhebungen noch nicht ab⸗geſchloſſen.

9. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im LIT . Vierteljahr 1908 .
Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im III . Vierteljahr des Jahres 1908im Großherzogtum 8987 Perſonen geſtorben , 562 weniger als im IL Vierteljahr 1908 , dagegen 114mehr als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 382 totgeborene Kinder insSterberegiſter eingetragen worden . Von den 8987 Geſtorbenen waren 3418 (d. ſ. 38,0 %) unter1Jahr , 767 (d. f; 8,5è0 ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſterStelle Verdauungsſtörungen und Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht; erſterer Krankheit erlagen imIII. Vierteljahr 1829 , letzterer 833 Perſonen . An Keuchhuſten ſtarben 143 , an Rachendiphtherie 42 ,an Maſern 32 , an Typhus 26 , an Scharlach 23 , an Kindbettfieber 20 , an Kehlkopfkrupp 11 undan Jufluenza 5 Perſonen , ferner an Ruhr 1 Perſon . Auf die Gemeinden mit 4000 und mehrEinwohnern entfielen im letzten Vierteljahr 3518 Todesfälle und 160 Totgeborene ; von denGeſtorbenen waren 1398 (d. ſ. 39,1/ ) unter 1 Jahr , 348 (d. ſ. 29 , ,01 —15 Jahre alt .An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im III . Vierteljahr 1908 : 1766 Per -lonen , und awar 757 an Scharlach , 472 an Rachendiphtherie , 232 an Typhus , 171 an Lungen⸗und Kehlkopftuberkuloſe , 74 an Kindbettfieber und 60 an Kehlkopfkrupp . Gegenüber dem vorher -gegangenen Vierteljahr bedeutet dies einen Rückgang des Typhus um 87 Fälle , dagegen eine Bu -nahme des Scharlachs um 146 , der Rachendiphtherie um 87 , der Lungen⸗und Kehlkopfſchwindſuchtum 68 , des Kindbettfiebers um 16 und des Kehlkopfkrupps um 12 Fälle . Hierbei muß aller —dings beachtet werden , daß für die Lungen - und Kehltopfſchwindſucht eine Anzeigepflicht der Arztenur in beſchränktem Umfange, nämlich nur für die vorgeſchrittenen Fälle , in dener dic UmgebungT Kranken in beſonderem Maße gefährdet iſt , beſteht, und daß der Begriff der vorgeſchrittenenungenſchwindſucht nicht ſtark umgrenzt iſt , ſo daß es dem Taktgefühl des einzelnen Arztes über —aſſen bleiben muß, im Einzelfalle das Richtige zu treffen .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 806 anzeigepflichtigeExkrankungsfälle , während im II . Vierteljahr 1908 : 935 und im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs1020 Fälle zu verzeichnen waren . Die an erſter Stelle ſtehenden Infektionskrankheiten Scharlachund Rachendiphtherie zeigen , gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr , eine Abnahme von 113

E 30 Fällen , gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr eine ſolche von 324 bezw.ällen .

10 . Anſteckende Tierkrankheiten im November 1908 .
Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigten im Monat November folgende Bewegung :Pferde: Die Influenza der Pferde ift in 1 Gemeinde und 2 Ställen mit einem Beſtand von

Di
45 Pferden erloſchen . Ein Neuausbruch der Seuche fand nicht ſtatt .Rindvieh : Der Milzbrand trat in 7 Gemeinden , 7 Ställen mit einem Tierbeſtand von 36Stück neu auf, erloſch in 7 Gemeinden , 7 Ställen mit 121 Tieren . Der Rauſch —brand kam in 2 Gemeinden , 2 Ställen mit 19 Stück vor , erloſch in 1 Gemeinde,1 Stall mit einem Beſtand von 9 Stück Rindvieh . Der Bläschena usſchlag kamin 4 Gemeinden , 22 Ställen unter 126 Tieren neu zur Beobachtung , in 7 Gemeinden, 23 Ställen mit 138 Tieren iſt derſelbe erloſchen .
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Schweine : Rotlauf wurde in 18 Gemeinden , 23 Ställen mit einem Beſtand von 136

Schweinen neu feſtgeſtellt ; erloſchen iſt die Seuche in 34 Gemeinden , 51 Ställen
9

mit 285 Tieren , Schweineſeuche : Es kamen in 1 Gemeinde , 2 Ställen mit

260 Tieren Neuerkrankungen vor , während die Seuche in 5 Gemeinden , 5 Ställen

unter 332 Schweinen erloſchen iſt .

Geflügel : Die Geflügelcholera trat in 2 Gemeinden , 2 Ställen mit einem Geflügelbeſtand

von 78 Stück neu auf ; erloſchen iſt die Seuche in 1 Gemeinde und 1 Stall mit

103 Tieren .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1 Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat November 1908 ! “

494 Rentengeſuche ( 37 Alters - und 457 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und

349 Renten ( 31 + 301 - 17 ) bewilligt worden .

Es wurden 40 Geſuche ( 1 + 39 ) abgelehnt , 518 ( 20 - + 498 ) blieben unerledigt . Außer

dem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende November ſind im ganzen 64427 Renten ( 10 538 Alters - 5153 Invaliden - und

2352 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .

Davon tamen wieder in Wegfall 35794 ( 7949 + 25 766 +2079 ) , fo daß auf 1. Dezember

1908 : 28 633 Rentenempfänger vorhanden find ( 2589 Alters - 25771 Invaliden⸗ und 275

Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. November 1908 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger

vermehrt um 73 ( — 2 Alters⸗ , ＋ 90 Invaliden⸗ und — 15 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Nenten im Geſamtjahresbetrage von 4235 356 M 86 H

( mehr feit 1. November 1908 : 14804 Mo 39 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat November bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 31 Altersrenten auf 5367 Mo 60 Z , 308 Invalidenrenten auf 53 098 / 20 K, 17 Kranken⸗

renten auf 2747 / 40 , ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 173 / 14 H, für eime

Invalidenrente 172 / 40 N , für eine Krankenrente 161 % 61 NN

Für ſämtliche bis 1. Januar 1908 bewilligten Renter betrug der durchſchnittliche Jahres -

betrag einer Altersrente 138 / 79 N, einer Invalidenrente 147 / , einer Krankenrente

158: 94 H
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat November 1908 angewieſen infolge Heirat

weiblicher Verſicherter in 385 Fällen 17 272 Af und infolge Todes verſicherter Perſonen in 72 Fällen

6664 M.

3. Heilverfahren . Beſtand , Bu- nd Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat November : gy

jai ; i Überhaupt behan -
Lungenkranke . ndere Krante . ) ,

3
f delte Verſicherte .

Beſtand , Tas eit erſicherte

Bu - und Abgang z Darunter in 2
g 5 i|

k í k= ah rgo eng p Uo | Zu⸗ Zu⸗
im Novemb 908. 2 H a | 88 lr Männer $ bi Må i í
im November -1 s

ARETE ſammen
Männer Frauen

fammen
Maͤnner Frauen ſammen

2 6
| a

|

z 0
|l —

| | |

Beftand Ende Dftober . | 868 | 2830| 104| 226 | 196 ||
589 [83 68 151 [ 446 294 740

|
| |

|
* — - — | | prer

— —

Bugangim Monat NRovember| 106 | 89 ; 10 ) 51; 29 | 157 81 4879 [137 99
|

236

|
| |

| j
|

Abgang imMonatNovember ] 104 | 94| 5 | 49; 38 | 158 | 80 18. C1581 184
|

122 | 806

| | |
Kuin ; i | e || * —2— -| L —

Beſtand Ende November1908f 365 225109 | 298 | 187 || 598 3434 77 [ 399
|

271 | 670
| | |

4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im November 1908 : wurden bewilligt : an

25 Verſicherte 106430 / , an 3 Bauvereine 285 000 % und an 1 Gemeinde 3500 Mo; fernet

zu gemeinnützigen Zwecken 1 Darlehen an das Mutterhaus für Kinderſchweſtern in Karlsruhe

40 000 // , zuſammen 434930 Mb. Ausbezahlt wurden im November an 81 Verſicherte
288 690 // , an 1 Bauverein 39 750 / und für 2 Kleinkinderſchulen 37 800 / , zuſammen

366 240 Mb.
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12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Im Monat November 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 638 Unfälle zur Anzeige,wovon 597 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 41 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 348 Fälle ; hierunter find 20 Fälle mit tödlichemAusgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 20 350 „ / angewieſen , und
zwar an 328 Verletzte 18 465 Ab, at 11 Witwen 1175 / und an 7 Kinder 710 A. Fürdie tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1000 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 21988 Perſonen im Rentengenuß ,davon ſchieden im Laufe des Monats November durch Einſtellung der Rente 25 und durch Tod
54 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Dezember 22255 PerſonenRenten im geſamten Jahresbetrage von rund 1863 800 M,
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entſchädigungen abgelehntwurden , betrug 99 ; in 207 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1908 .

In der Tätigkeit der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe iſt , der vorgeſchrittenen Jahres⸗zeit und der noch immer vielfach ungünſtigen Geſchäftslage entſprechend , ein weiterer erheblicherRückgang feſtzuſtellen . In der männlichen Abteilung iſt die Zahl der offenen Stellen um 2841
gegen den Vormonat ( Oktober d. . ) und um 1195 gegen den November 1907 zurückgegangen .Die Zahl der Arbeitſuchenden in dieſer Abteilung hat zwar auch gegen den Vormonat ( um 890 )abgenommen, aber in viel geringerem Grade . Dieſe Verminderung der Zahl der Arbeitſuchendenift vielleicht darauf zurückzuführen , daß mancher Arbeitsloſe auf die Inanſpruchnahme der Arbeits⸗
nachweiſe, weil dies doch erfolglos ſcheint , verzichtet hat . Auch haben ſich viele Arbeitſuchendeanderweit , bei Ermittelung der Zahl der Arbeitsloſen für mancherorts geplante Notſtandsarbeiten ,vormerken laſſen .

Gegenüber dem Vorjahr hat immer noch eine ſtarkte Zunahme der Arbeitſuchenden ſtatt⸗gefunden ; die ermittelte Ziffer überſteigt den Vergleichsmonat von 1907 um 3154 und kommt beider unverhältnismäßig niedern Zahl der offenen Stellen in der Relation zwiſchen Angebot und
Nachfrage beſonders ſcharf zum Ausdruck ; auf 100 offene Stellen kommen nämlich im Berichts -monat 377 Arbeitſuchende gegen 241 im Oktober d. J . und 240 im November 1907 .

Auch in der weiblichen Abteilung machen ſich die Folgen der mißlichen Geſchäftslage be —
merkbar . In manchen Haushaltungen wird auf weibliche Hilfskräfte verzichtet und in verſchiedenenFabrikbetrieben iſt der Bedarf an Arbeitskräften zurückgegangen . Auch hier hat deshalb die Zahler offenen Stellen um rund 700 gegen den Vormonat und um rund 200 gegen den November
1907 abgenommen .

Im einzelnen berichten die Anſtalten folgendes zur Geſchäftslage:
a) Männliche Abteilung :

In Baden⸗Baden war beſonders groß die Zahl der Arbeitſuchenden ungelernter Berufe ,ſowie der Schloſſer , Schreiner und Maler , für die faſt gar keine Arbeitsgelegenheit vorhanden war .
In Freiburg war hauptſächlich für Blechner , Bauſchloſſer , Schreiner , Sattler und

Tapeziere, Zimmerleute und Maler , ferner für Maſchinenſchloſſer , Eiſendreher und Mechaniker die
Arbeitsgelegenheit gering .

Auch beim Arbeitsamt Karlsruhe ſprachen beſonders zahlreich Arbeitſuchende vom Metall ' ,Volg- und Baugewerbe vor ; die Aufträge für dieſe Berufe waren jedoch ſo gering, daß nur ein
feiner Prozentſatz der Arbeitſuchenden eingeſtellt werden fonnte . Bei der günſtigen Witterungkonnten die Erdarbeiten beim Bahnhofneubau fortgeſetzt werden , ſo daß auch im Berichtsmonatwieder 200 Taglöhner daſelbſt Beſchäftigung fanden . Mangel an Arbeitskräften ( ausgenommenvon jungen Schneidern ) , mie er fid bei verſchiedenen Berufen in den Vormonaten bemerkbar

machte, ijt im Berichtsmonat überhaupt nicht zu verzeichnen. Während im gleichen Monat des
Vorjahrs die Verpflegungsſtation von 619 Perſonen in Anſpruch genommen wurde , iſt die Zahlim November 1908 auf das Doppelte geſtiegen .
g , Sm. Bereid des Arbeitsamts Konſtanz iſt die Lage eine ſehr gedrückte und auch die
Berichte vom Schwarzwald geben ein wenig erfreuliches Bild von der dortigen Geſchäftslage .
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Durch das eingetretene ſtarke Froſtwetter haben die Arbeiten im Freien nahezu vollſtändig auf —

gehört . Die Zahl der Unterſtützten auf den Verpflegungsſtationen iſt auch hier z. Zt . mehr als

doppelt ſo groß wie in normalen Zeiten .

Auch in Mannheim hat ſich der Arbeitsmarkt weiter verſchlechterk . Maurer , Zimmer
leute , Gipſer , Steinhauer wurden faſt gar nicht verlangt , ebenſowenig Schloſſer , Eiſendreher ,
Former . Etwa 800 Mann ließen ſich beim Tiefbauamt für Notſtandsarbeiten vormerken .

Während im Oktober d. J . in der Pforzheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie ( Bijouterie
branche ) noch 813 Arbeitskräfte eingeſtellt worden ſind , konnten im Berichtsmonat nur 322 männ

liche und 271 weibliche , zuſammen 593 Arbeitskräfte vermittelt werden . - Die Bahl Der Arbeits -

( ofen ijt infolge der derzeitigen ſehr gedrückten Lage in der Edelmetall - Induſtrie bedeutend geſtiegen .
In ſehr vielen Betrieben wird jetzt ſchon mit verkürzter Arbeitszeit ( 4 bis 5 Tage in der Woche )
gearbeitet .

Nach den bisherigen Erfahrungen kann konſtatiert werden , daß ſich ſeit vielen Jahren in

derSchmuckwaren⸗Induſtrie kein ſo flauer Geſchäftsgang bemerkbar gemacht hat , wie gerade zur

jetzigen Zeit . In früheren íJahren waren faſt durchweg alle Bijouteriefabriken von September
bis April vollauf beſchäftigt , was in dieſem Jahre nicht der Fall iſt .

Infolge Eintritts kälterer Witterung herrſchte im Berichtsmonat im Baugewerbe ziemliche
Ruhe , weshalb die Arbeitsgelegenheit für Maurer , Steinhauer , Schreiner , Zimmerleute , Maler ,

Erdarbeiter und Bautaglöhner ſehr ungünſtig war . Im Bekleidungsgewerbe war der Geſchäfts

gang ein günſtiger zu nennen und es konnten alle Auftraggeber befriedigt werden .

Die Berichte der Anſtalten in Bruchſal , Durlach , Heidelberg , Lahr , Müllheim ,
Offenburg , Schopfheim , Waldshut und Weinheim ſtellen allgemein Abnahme der Be —

ſchäftigungsgelegenheit und Zunahme der Arbeitſuchenden faſt aller Berufe, namentl 10 aber für
ungelernte Arbeiter , Fabrikarbeiter , Bauhandwerker , zum Teil auch für Knechte und landwirt —

ſchaftliche Taglöhner , feſt.

Auch die Yi Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut Hatten einet gegen den

Monat Oktober d. J . um mehr als das Doppelte geſteigerten Zuſpruch von Wanderern zu ver —

zeichnen .
b) Weibliche Abteilung —

Infolge des Überangebots von Arbeitskräften — auf 100 offene Stellen kommen 134

Arheituhende war Die Vermittelungstätigkeit in der weiblichen Abteilung ſehr erleichtert . Nur

vereinzelt (3. B. in Pforzheim , Waldshut uſw. ) war immer noch Mangel an landwirtſchaftlichen
Dienſtmägden und an häuslichen tüchtigen Dienſtboten , die kochen können .

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1908 gemeldet :
Männl . Weibl . Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte ( offene Stelen ) . . . . . . 4875 12209 6 584

Arbeitſuchende . . ioe . 16495 2970 19 465

Eingeſtellte Piere (vermittelteStellen) „ 8897 1586 5 483 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 377,0

bezw. 134,4 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 28,6

bezw .53,4 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

89,1 bezw. 7178 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 4 Bäcker - Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mann —

heim ) ,3 Barbier - , Friſeur⸗ und Perückenmucher Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim)
und 1 Wirte⸗

Innung ( Mannheim) , ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen
der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 175 offene Stellen , 435 Arbeit —

ſuchende und 152 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs einrichtungen für weibliche naer von 18
bemeinnützigen

und

konfeſſione Men Wohltätigkeitsanſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg ,2 in Heidelberg ,
5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im November insgeſamt 1397

offene Stellen , 1341 Arbeitſuchende und 652 Stellenbeſetzungen .
Schließlich wurden von 30 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen )

im November vorgemerkt : 17029 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 458 offene Stellen ; von den

letzteren konnten 343 beſetzt werden .
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14 . Die Preiſe der wichtigeren Lebeusbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im November 1908 .

Lebensbedürfniſſe

und

Verbrauchsgegenſtände .

Der Durchſchnittspreis betrugim
November Oktober | November

1908

Citiem
Spelz ( Kernen )
Roggen
Gerſte
A a mi y h
Welſchkorn
Miſchfrucht
Roggenſtroh
Sonſtiges Stroh . . . .
Wieſenheu

Kartoffeln

Weizenmehl Nr . . .

Roggenmehl Nr . 1

Brot , beſſere Sorte

„ gangbarſte Sorte .

„ geringere Sorte

aE WAA AT:a|

Ochſenfleiſch .
Rindfleiſchh
Kühfteiſch LIE ODE,
KENG EG ETS ,
Hammelfleiſchh
Schweinefleiſch , friſch .

”" gedörrt
Speck , friſchh

„ geräuchert B.
Schweineſchmalz . .
Rindernierentalg . .
Butter , Tafell

n Rand - ( Ballen ) .
Kiest ia di D a
Milch

Speiſe⸗Bohnen
n Erbſen

Gerſtengraupen
Gerſtengrütze
Buchweizen
Hafergrütze
Hirſe
Reis , Java⸗

„ ſonſtiger ;
Kaffee , ungebrannt . . .

gebramnt .
OED: ari ah ,yi aak
Eſſig , Biereſſig

n Weineſſig
OOE D EAS T

Buchenholz
Fichtenholz
Forlenholz
Eichenholzz oeii
Nußkohlen , Größe 1.

" Baa
Anthrazitkohlen
Briketts , Anthrazit⸗

„ Steinkohlen⸗
„ Braunkohlen⸗

ai PUE E AE E

100 kg

10 Stück
1 Liter

1 kg

21,46
20,98
17,89
18,29
16,89
17,79
18,27

5,43
4,41
6,51

5,45

0,41
0,835
0,33
0,29
0,27

1,65
1,59
1,81
1,69
1,64
1,64
2,07
1,80
2,10
1,77
0,85
2,63
2,26
0,93
0,18

0,42
0,43
0,64
0,49
0,52
0,57
0,58
0,44
0,59
0,43
2,47
2,89
0,20

0,132
0,30
0,21

12,12
9,28
9,36
9,90

8,31
8,21
4,32
3,47
2,87
2,75
8,31

sgeuil ES

1908

21,84
21,46
18,10
18,96
17,07
17,18
18,39

5,38
4,31
6,36

5,52

0,41
0,35
0,33
0,29
0,27

1,66
1,59
1,31
1,69
1,64
1,62
2,06
1,59
2,10
1,76
0,85
2,64
2,29
0,87
0,18

0,42
0,48
0,65
0,49
0,52
0,57
0,58
0,44
0,58
0,43
2,47
2,90
0,20

0,12
0,30
0,21

12,13

1907

M

28,62
22,76
20,06
19,55

19,31
17,98
19,77

5,66
12

9,72

8,34
3,18
4,30
3,22
2,83

8,23

1 Bor 1908 wurde der Preis für Butter ohne Unterſcheidung nam Tafel- oder Landbutter erhoben.

Oktober 1908

— 0,38
— 048

- 0,21
0,67

05„1 8
T Oo

0,03
O Gi

+ Oro
-+ Ors
— 0,7

-ti 0,02
+ op :
F O, r

- } O,0r

= Oi
0,og3

+ 0,6

0,01

m 0p
F= O;

: O
t 0,0
rP 0,9

w

e

’'

+ Op2
— 05,01

Er war mithin im November 1908

November 1907

ttbi M z

2,1 6

1,78
2,17
1,26
2,42
Org

- Iso
” 0,23

0,31
- 0,77

0,31

0,1

0,01

0,01
0,02

0,05
0,02
0,99

” 0,04
0,03
0p 1

Oor

O,or
0,94

0,1
0,0 r
Oor
O,or

0,01
0,0 5

0,01

0,99
0,4
0,18
0,18

0 , 3
0,03
0,092
0,25
0,04

- 0,08
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15 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im November 1908 :

a . Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem Aus dem Aus Januar
Perſonen . Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit
verkehr verkehr Quellen November

M

Nach geſchätzter Feſt⸗
ſtellung 1908 1798210 | 5130 960 935 890 | | 7860060 | 90283570

Auf 1 km Betriebslänge . 1081 2939 —
4553 52432

Nach geſchätzter Feſt⸗ | |
ftelung 1907 . . . | 1633100 | 5562040

| 879850 | 8074990 | 93283850

Auf 1 km Betriebslänge . 984 3186 —' x 4671 54656
Nach endgültiger Feſt⸗ | e

ſtellung 1907 1604077 | 5664028 | 915894 | 8 183999 | 938 774642

|
|

l

| |
Im Jahre 1908 gegen die | |geſchätzte Einnahme des

| |
Jahres 1907 mer . 160 110

|
56040

|
— —

weniger — 4431080
|- 214980 [ . 2949780

Auf 1 km Betriebslänge . 97
Fiol 247 — | — 118 — 2224

Gegen die endgültige Cin -
| | |

nahme des Jahres 1907 | |
mehr . 189188 m 19990606 — b

j | i | |
weniger . — 533 068 — 3323 939 | 3491072

Erläuterungen .
Der Reiſeverkehr war im November der Jahreszeit entſprechend mäßig . In der Ebene

herrſchte kaltes , tribes , häufig nebeliges und regneriſches Wetter vor , in Höheren Lagen war die
itterung überwiegend gut . Außer mehreren Bedarfsperſonenzügen für heimkehrende Italiener

war zur Führung von Ergänzungs - und Sonderzügen wenig Anlaß . Der Tierverkehr war zurFleiſchverſorgung der gröğeren Städte lebhaft , im übrigen ſchwach . Die geſchätzte Einnahme aus
dem Perſonenverkehr war im November 1908 um 160 110 M höher und in den Monaten Januar
bis Oktober 1908 um 1106 080 M geringer , als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

Im Güterverkehr hat die im Oktober wahrgenommene leichte Beſſerung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe nicht ſtandgehalten ; die Einnahmen hatten deshalb unter der allgemeinen Flauheit
und Geſchäftsſtille erheblich zu leiden . Die Schiffahrt auf dem Rhein bis Mannheim war während
des ganzen Monats infolge des niederen Waſſerſtandes und des Nebels ſehr ſchwach . Die gegenEnde des Monats eingetretenen Niederſchläge brachten keine weſentliche Beſſerung . Nach dem
Oberrhein konnten nur etwa 8 Kähne verbracht werden . Die Schiffahrt auf dem Neckar wurde
am 24 . November in beſchränktem Umfang wieder aufgenommen . Bedarfsgüterzüge verkehrten in
Nemlich großer Zahl namentlich auf der Strede Mannheim —Würzburg, der Hauptbahn und der
Schwarzwaldbahn. Wagenmangel trat nicht in nennenswertem Umfang auf . Die geſchätzte Ein⸗
nahme aus dem Güterverkehr war im November 1908 um 431080 Mo und in den Monaten
Samar bis November 1908 um 1040120 6geringer als in den entſprechenden Zeiträumen
des Jahres 1907 . Zur richtigen Würdigung dieſer Vergleichszahlen muß bemerkt werden , daßdie Einnahme aus dem Güterverkehr im November ( ebenſo wie im Oktober ) 1907 außergewöhnlich
hoch war , indem ſie jene vom November 1906 um 492 710 / überſtieg ; in den beiden Monaten

ktober und November 1907 war die Einnahme zuſammen um 1115 640 M höher als in den
beiden gleichen Monaten des Jahres 1906 .
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Karlsruhe. — Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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